
 

News - Finanzierung von Abtreibungen: 

Pro-Komitee erläutert Argumente 

 

Mitglieder des Pro-Komitees an der heutigen Pressekonferenz, Rest. Altes Schützenhaus, Breite 

Abtreibungen sollen in Zukunft nicht mehr obligatorisch von der Krankenkasse bezahlt 

werden. Das fordert das Schaffhauser Pro-Komitee zur Initiative „Abtreibungsfinan-

zierung ist Privatsache“. Das Komitee ist der Meinung, dass Abtreibungen kein modernes 

Verhütungsmittel werden sollen. Weiter sei eine Schwangerschaft keine Krankheit, 

argumentierte das Komitee heute an einer Pressekonferenz. Dem Komitee gehören 

Vertreter der SVP, EDU, EVP und Jungfreisinnigen an. Der Thurgauer FDP Politiker, 

Werner Messmer, rechnet sich als Mitglied des Initiativkomitees keine grossen Chancen 

auf einen Sieg aus. Die Abstimmung zur Initiative ist am 9. Februar.  
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